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Dentſches Reich
8 i Die Kaiſerlichen Majeſtäten ſahenſtern abend ehe erzog von Heſſen den Erb

g inzenz von Sachſen Meiningen und den Hofſprediger
Paſtor Wendland von der Friedenskirche zu Potsdam als
Zaſte bei ſich zur Tafel Heute vormittag empfing der Kaiſer
Saſtthnimandirenden Ahmiral Frhrn v d Gols ſowie den
Etaatsſekretär des ReichsMarineAmts Viceadmiral H oll

Jann und den Chef des MarineKabinets Kapitän e See
Srhrn v Senden Bibran Später hatte Se Majeſtät no
J Unterredung mit dem Staatsminiſter v Boetticher Na
Aufhebung der Tafel beabſichtigten die Majeſtäten ſich nach
Hoppegarten zu begeben und dort dem Armee Jagd Rennen beiuwohnen Mor en vormittag wird der Kaiſer auf dem Born
ſedter Felde bei Potsdam über die in Potsdam garniſonirenden
Garde KavallerieRegimenter die Frühjahrsbeſichtigumgen ab
halten Die Dacht Jrene an Bord Prinz Heinrich iſt
heute nachmittag 4 i Uhr in Kiel eingelaufen Die Frau
Kronprinzeſſin von Schweden iſt mit dem Groß
erzog und der Groß herzogin von Karlsruhe nach Badeneben übergeſiedelt

Berlin 8 Juni Während man in unſeren leitendenmitiſrlhen Kreiſen die Lanze zu Ungunſten des
Säbels immer mehr bevorzugt ſcheint man in Fraukreich
entſchloſſen zu an dieſelbe ganz zu beſeitigen Augenblicklich
iſt ſie dort bei einigen Truppentheilen verſuchsweiſe im
Gebrauch Die betreffenden Experimente haben be
friedigende Reſultate nicht ergeben weswegen die begutachtende
Kommiſſion ſich gegen die definitive Einführung dieſer viel
umſtrittenen Waffe ausgeſprochen hat Da es auch bei uns
viele bewährte Offiziere giebt welche die Superiorität der
Lanze über den Säbel beſtimmt in Zweifel ziehen ſo dürfte
dieſe Entſcheidung der Kommiſſion weit über die Grenzen der
Republik Aufſehen erregen ſigr Freycinet legt den Haupt
werth auf eine gründliche Ausbildung der Kavallerie mit dem
Karabiner und dem Säbel und erachtet die Lanze in den
meiſten Fällen für hindernd Darin hat ihn ſeltſamerweiſe
das Parere aller franzöſiſchen Kavallerie Offiziere beſtärkt
welche 1870/71 Gelegenheit hatten unſeren Ulanen n

J Berlin

zuſtehen Von der Fürchterlichkeit der Lanze welche ihnen
damals r wahrſcheinlich heilſamen Reſpekt einſt be
haupten ſie heute nichts mehr zu wiſſen

O Berlin 8 Juni Von Paris und London aus
wird die anarchiſtiſche Propaganda wieder mit Hoch
druck betrieben hen
Aktionscomite s welche ig n
ſind ihre auf den allgenieinen Umſturz abzielende Propaganda
möglichſt überall wirkſam zu geſtalten Dementſprechend über
fluthen ſie den Kontinent förmlich mit Flugſchriften welche der
Polizei zum Trotz ünſchwer über die verſchiedenen Grenzen
geſchmuggelt werden Jm Widerſpruch zu früher hat ſich dieſe
Partei alſo organiſirt ſeit auf dem letzten Delegirten

kongreß in Capolago Lugano die Nothwendigkeit einer ſolchen
Organiſatien zum Beſchluß erhoben ward und man wird
darum gut thun ihr lichtſcheues Wirken fortan etwas auf
Zige zu verfolgen als wie das bis jetzt im allgemeinen
geſchah

W Verlin 8 Juni Das gegen das Auswärtige Amt
gerichtete Werk von Karl Paaſch liegt nunmehr im Manufkript
gedruckt vor Es ſind zwei ſtattliche Bände in denen der Ver
faſſer dieſer Behörde und ihren leitenden Beamten in ſchärfſter
Tonart den Text lieſt Geh Rath Kayſer R Lindau v Brandt
Herr v Lucanus Hintzpeter kommen darin am ſchlimmſten fort
Die Darſtellung verräth kein intellektuelles Defekt des Verfaſſers
aber faſt unglaublich ſind ſeine Anſchuldigungen Das Werk iſt
allen Bundesfürſten den Abgeordneten Miniſtern und vielen
deren hochgeſtellten Perſönlichkeiten zur Kenntnißnahme über
fand worden

Der pariſer Figaro glaubte kürzlich die Vervollkommnung
des Dreibundes zu einem Viererbunde in Ausſicht
ſtellen zu können Es wurde auf Grund einer Unterredung
des Königs Humbert mit dem Prinzen Napoleon welche der
franzöſiſche Deputirte Millevoye dem Boulevardblatte mit
getheilt hatte behauptet England ſei dem Dreibunde bei
getreten Die Angelegenheit erregte in Frankreich großes Auf
ſehen die Figaro Meldung wurde aber von Rom aus in
folgender Form durch die offiziöſe TelegraphenAgentur Stefani
abgeleugnet

Verſchiedene Blätter haben ein Schreiben des franzöſiſchen
eputirten Millevoye über die engliſch italieniſchen Beziehungen
veröffentlicht in welchem Mittheilungen wiedergegeben wurden
welche Millevoye durch den Prinzen Napoleon gemacht ſein
ſollen Wir ſind ermächtigt zu erklären daß dieſe Mit
tbeilungen inſofern ſie genau verſtanden ſein ſollten nur will
kürliche perſönliche Muthmaßungen des Prinzen

dem ſie zugeſchrieben werden darſtellen würden

Dies klingt indeſſen nicht wie ein völliges Dementi in aller
d Dieſe Erklärung trifft nur die Frage ob König
Znbert dem rn Napoleon ſeinem Schwager Mit

lungen über das Bündniß t habe nicht aber ob ein
ches Bündni oder ein demſeiben gleichwerthiges Ein

Sſtändniß zwiſchen beiden Staaten beſtehe
tet der Angelegenheit hat e die Völker allein Bedeuntung
Leichzeitig mit dieſen Gerüchten über die Bildung einer
NuadrupelAllianz tauchen verſchiedentlich auch in ernſthaft

u nehmenden Blättern Meldungen über erneute fran
zſiſch ruffiſche Bündnißverhandlunge Diondoner ehe meldet bers gen guf Sit

fortan Wochen iſt der ruſſiſchen Regierung ein

Und die letztere

cher Vorſchlag für ein Vertheidigungsund wit Frau re unterbreitet worden Die Ant
laukete ein ſolcher Vertrag könne nicht geſchloſſen

werden da der Hauptzweck des Zaren ſei den Frieden auſrecht

Es beſtehen dort weitreichende internationale
ausreichender Fonds beſtrebt

c

a

zu erhalten Dies könnte er nur thün peg er freie Hand
behalte Jm weſentlichen wurden folgende Worte gebraucht
Rußland müſſe ſeine Rüſtungen ver rigevſeine Hefe igungen ausbauen den Bau ſeiner r iſchen
Eiſenbahnen vollenden Dies dürfte noch Je n Anſpruch
nehmen Jnzwiſchen könne Rußland keine Verbindlichkeiten
gCugeßen welche ſein Vorgehen der Politik einer anderen Macht
ſo befreundet ihm dieſelbe auch ſein möge unterordnen Das
Zarenreich müſſe ſich das Recht vorbehalten jedweden Ent
ſchluß zu der ihm durch den Gang der Ereigniſſe in
Europa diktirt werden dürfte

Auch die Poſt brachte vor einigen Tagen in beſtimmter
Form die Angabe Rußland habe einen franzöſiſchen Allianz
vorſchlag abgelehnt ach Mittheilungen aus guter Quelle
wäre das Allianz Anerbieten Frankreichs vor mehr als Monats
friſt in Petersburg hergeſtellt worden und zwar unter dem
Eindruücke der Gerüchte über einen henen in Berlin und
über die Einleitung deutſch ruſſiſcher Handelsvertrags Ver
handlungen Man wollte in Paris Klarheit über die Lage
gewinnen und wenn möglich der Gefahr der Jſolirung Frank
reichs vorbeugen Nach längerem Zögern erfolgte der Ab
neigung des Zaren gegen bindende Entſchlüſſe entſprechend die
Ablehnung des Antrages der franzöſiſchen Regierung Dieſe
Ablehnung ſcheine in ſchonendſter Form ertheilt worden zu
ſein da man ſich in Petersburg das Zurückkommen auf das
Bündniß offen laſſen wollte Ordensverleihungen an Ribot
und Freycinet ſollten dazu beitragen in den pariſer Regierungs
kreiſen den Eindruck der Abſage zu mildern Dieſer Eindruck
ſei aber trotzdem ein peinlicher und die politiſchen Beſorgniſſe
welche die franzöſiſche Regierung zu ihrem Entgegenkommen
veranlaßten ſeien durch den Zwiſchenfall geſteigert worden
Letzteres mag u ſein das Vertrauen Deutſchlands zu
Rußland wird allein durch eine wirklich erfolgte Ablehnung
franzöſiſcher Bündnißänkräge durch den Zaren nicht ſonderlich
geſtärkt werden Außerdem aber ſteht es ja noch gar nicht
feſt ob die Meldungen über das von Frankreich angebotene
und von Rußland abgelehnte Bündniß auch wirklich den
Thatſachen entſprechen

Die Germanig berichtigt ſich
folgt Zu der lngekegenheit Schkoezer kie en uns t el neue

z ne t WSrivattelegr nme vor Das eine führt die
heit in der vor drei Tagen in einem römiſchen Pr
von uns wiedergegebenen

elegen
en Privattelegramm

Weiſe weiter das andere aber welches
vo Arr nlich veſonders gut unkerrichteter Seite ſtammt
enthält ein ſehr poſitives Dementi gegenüber einem
belgiſchen orgen Blatte welches zuerſt von dem
vatikaniſchen Wunſche einer Abberufung des Herrn v Schloezer
der das Eln vernehmen zwiſchen dem Vatikan und Berlin hindere

mee hatte Nachdem wir dieſes alles berichtet haben
liegt kein Grund vor mit der Angelegenheit uns in Er
örterungen zu befaſſen

Schon geſtern bezeichneten wir ſelbſt die Meldungen von der
Abberufung Schloezer s als un wahrſcheinlich

Es ſei ſo wird offiziös verlautbart ſchwerlich eine geeignete
Löſung der Frage daß nach Beſchluß der Kommiſſion des Ab
geoxdnetenhauſes die Einführung eines neuen Bußtages
unter Streichung der Befügniß dem alten Bußtage dürch
königliche Ordre ſtattlichen Schutz für einzelne Landestheile
zu belaſſen der letzte Freitag im November als Bußtag feſt
geſtellt wird Die Biſchöfe würden für die Anerkennung
dieſes Tages als kirchlichen Feſttages nicht zu gewinnen ſein
und ſo wäre damit die Einheitlichkeit der Ordnung des Buß
tages für beide Konfeſſionen durchbrochen und nach dieſer Rich
tung ein ungleich weniger übereinſtimmender und nachtheiligerer
Zuſtand geſchaffen als er jetzt beſteht Aber auch ſoweit der
bezeichnete Tag wirklich als r Feiertag gelten würde
ſtänden ihm gleiche wirthſchaftliche Bedenken entgegen wie ſie
vom landwirthſchaftlichen Standpunkte gegen den jetzigen Buß
tag erhoben werden Hauptſächlich bedroht würden von dem
Freitage alle Betriebe in denen die Dampfkraft eine Rolle
ſpielt vo dem letzten Freitag im November die Montan und
Zuckerinduſtrie ſowie alle Gewerbe welche für die Weihnachts
zeit arbeiten Auch der Regierung ſei mit dieſer Löſung der
Frage nicht gedient man ſei in deren Kreiſe vielmehr geneigt
anzunehmen daß nach dem Verlauf der kommiſſariſchen Be
rathung in der laufenden Seſſion ein befriedigender
Abſchluß der Frage nicht zu erzielen iſt und daß es daher beſſer
ſei ſie für jetzt offen zu laſſen und in der nächſten Seſſion
einen neuen Anlauf zur Löſung derſelben zu nehmen
Dafür ſpreche auch der Umſtand daß die berufenen Organe
der katholiſchen Kirche geneigt zu ſein ſcheinen den evangeliſch
kirchlichen Wünſchen inſoweit entgegenzukommen als ſie mit
der Verlegung des Bußtages an das Ende des Kirchenjahres
aber allerdings auf den letzten Sonntag deſſelben einverſtanden
ſein dürften Es bedürfe der näheren Darlegung nicht daß
gegen dieſen Vorſchlag diejenigen wirthſchaftlichen Bedenken
nicht platzgreifen welche gegen die Wahl des Freitags vor dem
1 Advent zu erheben ſein würden Jn evangeliſchen Kreiſen
ſei man frage voerſt nicht geneigt der Verlegung des Buß
tages auf einen Sonntag zuzuſtimmen Aber man werde ſich
auch dort der Ueberzeugung nicht verſchließen können daß
ſowohl der wirthſchaftliche Standpunkt wie der der katholiſchen
Kirche berückſichtigt werden muß wenn eine allſeits befriedigende
Löſung gefunden werden ſoll Es bedürfe daher neuer Ver
handlungen bevor die Sache ſpruchreif ſein werde So weit
die offiziöſe Auslaſſung welche deutlich genug erkennen läßt
daß eine Einigung auf Grund der bisherigen Vorſchläge
kaum zu erwarten iſt Leichter würde eine Einigung zu
erzielen ſein wenn ein ganz neuer neutraler Tag gewählt
würde und wir verweiſen
ſchlag welchen vor etwa 2 Mongten die SgaleZtg gemacht

t ung
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nunmehr ſelbſt wie

rum wiederholt auf den Vor

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

hatte nämlich den Bußtag auf den Todestag Kaiſer
Wilhelm s den 9 März zu verlegen

Jn der am letzten Sonnabend in Berlin beendeten Sitzung
der Kommiſſion für das gewerbliche Unterrichts
weſen wurde zunächſt einſtimmig ein Antrag des berliner
ſtädtiſchen Schulraths Bertram und berliner Stadtſyndikus
Eberty u auf Errichtung eines Seminars für Lehrer an
gewerblichen Unterrichtsanſtalten angenommen Angenommen
wurden auch Anträge auf ſtarke ſtaatliche Unterſtützung von
Fortbildungs und Fachſchulen

Wie die Schleſ Ztg vernimmt hat der preußiſche
Handelsminiſter geraume Zeit vor dem Ausbruch des
letzten Ausſtandes der im Omnibus und Pferdebahn
dienſt r im Auslande Ermittelungen über die
Arbeitsze it der Angeſtellten privater Verkehrsanſtalten vor
nehmen laſſen

Wie aus Sanſibar über London gemeldet wird ſollen
die Deutſchen um den Handel von Tanga zu heben
eine große Karawane die nach Pangani gehen wollte genöthigt
haben Tanga zu berühren Die Kaufleute ſollen dagegen
proteſtirt ihr Elfenbein in Tanga zurückgelaſſen haben und
23 Pangani gegangen ſein wo ſie beim Gouverneur darum
nachſuchten ihr Elfenbein nach Pangani bringen zu dürfen
was ihnen denn auch geſtattet worden ſei

Deren iſt m
erzogswalde b

Der frühere Abgeordnete Oswald v
langwieriger Krankheit auf ſeinem Gute
Grottkau in Schleſien im Alter von 55 geren verſtorben
Derſelbe vertrat den Wahlkreis NamslauBrieg von 1881 1884
im Reichstage und den Wahlkreis Ohlau Brieg von 1879 1882
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe r v Hoenika gehörte derliber alen Vereinigung an und ſchloß ſich 1884 bei der Se der

freiſinnigen Partei an Um die Sanitätspflege im Kriege
v Hoenika ſich beſondere Verdienſte erworben Er leitete 1870
einen der eren deutſchen Sanitätszüge nach ar und

re 1885 im Dienſte des g Kreuzes eine Sanitätskolonne
auf dem ſerbiſch bulgariſchen Kriegsſchauplatz

Die Nachricht daß Fürſt Bismarck nach Kiſſingen
e r als unzutreffend bezeichnetGeſundbeſtsznſtand des Fürſten ſei gegen ſo be

rfriedigend daß ein Kurgebrauch irgend welcher Art völlig unnütz
erſcheinen müßte

C Nach dem Verwallungsberichte der Steinbruchs Berufs
genoſſenſchaft das Deutſche Reich umfaſſend für 1890
haben in dieſem Jahre 14,983 Betriebe mit 114,594 verſicherten
Vollarbeitern zur Genoſſenſchaſft gehört gegen 14,025 Betriebe
mit 105,820 Vollarbeitern im Jahre 1889 An dieſelben ſind zu
ſammen 82,553,030 M Löhne zur Auszahlung gekommen gegen
73 945,121 M im Je 1889 was zum größten Theil auf diegeſteigerten Lohnverhältniſſe zurückzuführen iſt Hat der Durch
ſchnittslohn für einen Vollarbeiter im Jahre 1889 699 M be
tragen ſo iſt derſelbe im Jahre 1890 auf 720 M geſtiegen Ent
ſchädigt wurden 1139 Unfälle oder 9,9 von je 1000 verſicherten
Vollarbeitern An Entſchädigungen wurden im Berichtsjahre
719,731 32 M gezahlt gegen 553,939 86 M im Jahre 1889 ſeit
Beſtehen der Genoſſenſchaft ſind überhaupt an Entſchädigungen
gezahlt worden 2,017,269 20 M Aus 204 Unfällen mit tödt
lichem Ausgang ſind im Berichtsiahre 133 Wittwen 294 Kinder
und 9 Ascendenten entſchädigt worden Die Verwaltungskoſten
des Genoſſenſchaftsvorſtandes allein haben 90,693 97 M betragen
diejenigen der ganzen Genoſſenſchaft Genoſſ Vorſtand und 10
Sektionen 238,141 I1 M und vertheilen ſich dieſelben auf
31,157 99 M Koſten der Unfallunterſuchung und Feſtſtellung der
Entſchädigungen 17,777 67 M Schiedsgerichtskoſten 37,315 M
Unfallverhütungskoſten bezw Ueberwachung der Betriebe 737 12
Mark Koſten für übernommene alte Verſicherungsberträge
12,775 65 M Reiſekoſten und Tagegelder 82,690 72 M Gehälter
der Beamten und Bedienſteten 7039 84 M Lokalmiethen Heizung
Beleuchtung 18,843 04 M Koſten für SchreibmaterialienDruckkoſten und e des Jnventars 22,457 88 M
Portokoſten und Botenlöhne 295 54 M Jnſertionskoſten und
7050 66 M Zinſen und ſonſtiger Verwaltungsaufwand Zur
Umlage auf die Mitglieder ſind 1,620,492 22 M getan und hat
der Reſervefonds die Höhe von 2,606,293 67 M erreicht Zur
Umlage mußte diesmal noch die bedeutende Differenz von
74979 50 M gebracht werden welche aus dem Kurgsfall der
früher angekauften Staatspapiere entſtanden iſt

u

Emden 8 Juni Der Hannöverſche Städtetag wurde
heute hierſelbſt unter größter Theilnahme eröffnet Stadtdirektor
Haltenhoff aus Hannover wurde zum erſten Oberbürgermeiſter
Fürbringer von Emden zum zweiten Vorſitzenden gewählt Stadt
vndikus Traum aus Hannover vertheidigte gegen den Antrag

Ludowieg in längerer mit allſeitigem Beifall aufgenommener Rede
das beſtehende Recht der Hannöverſchen Städteordnung hinſichtlich
der Verwaltung und Neugeſtaltung des Volksſchulweſens

Berlin 8 Juni Das Kreuzergeſchwader beſtehend
aus S M Schiffen Leipzig, Sophie und Alexandrine
Geſchwaderchef Kontre Admiral Valois iſt am 7 Juni von
San Francisco nach Chile via Acapulco Panama abgegangen

Preußiſcher Landtag
Abgevrdnetenhans

Eigener Bericht der Saale Ztg
98 Sitzung vom 8 Juni 12 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung der
Rentengutsvorlage

Jn der Generaldiskuſſion erklärt ſich
ibg Szumann Pole für das Prinzip des Geſetzes glaubt

aber nicht daß daſſelbe in volle Wirkſamkeit treten wird Redner
geht ſodann auf die Thätigkeit der Anſtedlungskommiſſion einwelche er abfällig kritiſirt Es wäre weniger wenn man
die Gelder welche für jene Zwecke beſtimmt worden ſind für die
Zwecke des vorliegenden Geſetzes verwendete

J 4 Anvw un h V e ver e Sezenlas umVoxrxredner von dem Geſetze einen großen Erfolg es werde dazu
beitragen die unerträgliche Ueberſchuldung des Grundbeſißes zu
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d be den Grundbeſitz an denn c a
Preitgen und einen geſunden Mittelſtand auf dem Lande ſchaffen

Redner bittet deshalb die
gebrachnd des

der erſt ittden e en ſten ine möglichſt weite Ausdehnung

da e ſie Seedigen Eingehen eines Rechtsverhältniſſes
ür die weitere Folge ha

man aus der Unablösbarkeit die Abhängigkeit des Rentenguts
beſitzers gert
eines Guts

aber keine Wirkung Denn wenn

man bedenken daß die Abhängigkeitmerh n Gut mit einer jederzeit kündbaren
Reglerung demben und ins t ferner zur Kräftigung der Bauernſchaft für thek belaſtet iſt bei weitem größer iſt Man hat ſich indieſe die e e er Wunden Korporation wie ſie z B der g Hypothekenſyſtem ſo hineingelebt daß man an ein anderes

Handels Syſtem nur mit Widerwillen denkt Wir geben J die WaAbg re ert dfr kann die Freude des Vorredners über zwiſchen ablösbaren und unablösbaren Renten und dieſe W

e e e en a a enune Veſehes wich t hie Herr Ridert nenne doch einmal nur einen ſolchen Fall Dies Geſetzes wird man die kapitaliſtiſche Verſchuldung des
Grundbeſitzes nicht beſeitigen
vor Verſchuldung nicht geſichert und in dieſem Falle iſt er
noch viel bedauernswerther als der freie Beſitzer Man nennt
den Vater des Geſetzes liberal und demokratiſch das Geſetz iſt

aber ge das Gegentheil von liberal Ein Seheſt Liberalismus
iſt es gew er 1857 die Freiheit des Veſitzes trotz des

Richtung dieſes Geſetzes ausgeſprochen
reaktionär nennen

Auch der Rentengutsbeſitzer iſt rehen nationalökonomiſchen Autoritäten ſowie Männer der Praxis
b ich für eine Entwicklung der Agrargeſetzgebung in derten Wie kann man es alſo
Abg Rickert Daß ich mit dem Hinweis auf Hannover eine

ſehr kitzliche Seite des Finanzminiſters berührte wußte ich voneſen

Widerſtandes v Bismarcks v Kleiſt Retzows und des Miniſter vornherein Wir haben aber ſchon bei den Juſtizgeſetzen böſe
räſidenten v Manteuffel durchſetzte Jn dieſer Beziehung iſt die Erfahrungen mit den hannöverſchen Erfahrungen gemacht und

an der alten erprobten Agrar
le und kenne iſt bei einem

taatskredit in
inke indemen welches i begrenzter Weiſe d

riment u ſo unbegrenzte enAnſpruch nimmt am wenigſten angebracht
die Verantwortung die er durch ſeinen vorjährigen Antrag auf r
ſich geladen hat nicht abſchütteln können wenn er ſich auch gegen
die Unablösbarkeit der Rente ſträubt wenn er auch deshalb gegen
das Geſetz im vorigen Jahre geſtimmt hat Wie kommt die
Nationalzeitung dazu uns nun wegen unſeres Widerſtandes
egen dieſe Vorlage anzugreiſen Und wie kann Herr Sombarte für die Vorlage ſtimmen Wir lehuen es ab Jhnen einen

der Verantwortung abzunehmen Wir wollen nur Wege
gehen die uns klar ſind den Wirthſchaftsreformern wollen wir
nicht folgen wir wollen nicht kopfüber in einen Abgrund hinein
ſpringen Wozu die Unablösbarkeit Großgrundbeſitzer wollen
die Arbeiter ſeßhhaft machen und ſie unter ihre dauernde Ab
hängigkeit bringen Das wollen aber wir nicht denn wenn wirihnen eine ewige Kette anlegen treiben wir ſie gerade in die
Arme der Sozialdemokratie r marhen Jhnen andere Vor
ſchläge Parzelliren Sie die Domänen ſchaffen Sie genoſſen
ſchaftliche hen erſchweren Sie die Errichtung von T
kommiſſen ſtatt ſie zu begünſtigen Die Erfähruugen die Sie mit
der Anſiedelnngskommiſſion gemacht haben ſollten Sie doch be
lehren Mit den großen Staatsmitteln ſind nur712 Anſiedlungen
geſchaſſen während in wenigen Jahren allein im Kolberger Kreiſe
durch Private 600 Aen e ründet ſern
unächſt die private Arbeit ſich bethätigen ſammeln Sie erſtErfahrungen und dann gehen Sie zögernd vor namentlich wenn

es ſich nene den Staatskredit in ſo unerhörter Weiſe
anzugreifen r halten das Geſetz nicht für gut und wirkſam
Entweder wird es ein todter Buchſtabe bleiben es werden
wenige Durmme darauf hineinfallen oder wenn ſie ſich die Kette
anlegen laſſen werden ſie unzufrieden werden und die Kette zu
ſprengen ſuchen Wir ſtimmen deshalb gegen das Geſeß
Beifall links
Abg Sonmbart ul richt ſich im Einklang mit ſeinen

früheren Erklärungen gegen die Unablösbarkeit der Rente aus
die der preußiſchen Agrargeſetzgebung widerſpreche Es ſei zu
bedanern daß die Staatsregierung durch den vorliegenden Ent
wurf die Unablösbarkeit noch verſchärft habe Damit arbeite
man geradezu der Sozialdemokratie in die Hände Er rufe mit
der Freiſinnigen Zeitung ins Land Bauer paß auf Nur
mit ſchwerem Herzen habe er fär das Geſetz geſtimmt und zwar
nur deshalb weil es doch gegenüber dem beſtehenden Zuſtande
verſchiedene Verbeſſerungen enthalte Es würden wegen der be
ſonderen Zuſtände in den Gutsbezirken ſich ſehr ſchwer Leute
finden die ſich an den Grenzen der Rittergüter Rentengüter
werden anweiſen kaſſen wollen Für Poſen und Weſtpreußen in
deren Jntereſſe doch hauptſächlich das Geſetz liege komme die
Konkurrenz der Anſiedlungskommiſſion in Beträcht
keinen Gewinn ziele und den Rentengutsbeſitzern viel größere
Vortheile zuwenden könne Bei den Vortheilen aber die das
Geſetz im Auſchluß an das vorjährige biete wolle er für die
Vorlage ſtimmen

Miniſter v Heyden Die Vorredner hätten ihre heutigen
Reden im vorigen Jahre halken ſollen denn ſie richten ſich
gegen den rer des vorjährigen und nicht dieſes Geſetzes Jch
beſtreite daß das Geſetz im Widerſpruch ſteht zu der Agrarpolitik
der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts Die Staatsregierung hat
nicht loyaler vorgehen kömen als ſie es gethan hat Sie iſt
der Aufforderung dex beiden Häuſer eine Vorlage einzubringen
einfach nachgekommen Sie dürfen ihr alſo nicht vorwerfen daß
ſie einen Sprung ins Dunkle mache Die Privatthätigkeit wird
durch die Vorlage nicht gehindert Auf die ſonſtigen Bedenken
einzugehen habe ich keine Veranlaſſung Jch bitte Sie nehmen
Sie das Geſetz an Beifall rechts

Abg v Czarlinski Pole hebt die Konkurrenz hervor welche
durch die ſtaatlichen Parzellirnngen denen von privater Seite
erwächſt Redner führt eine Reihe ſolcher Fälle an in denen
die Parzellirungen von privater polniſcher Seite Hinderniſſe von
ſeiten der Regierung erfahren haben

Abg Frhr v Huene Eentr beſtreitet daß das Prinzip der
Unablösbarkeit durch das Geſetz verſchärft werde Die Unablös
barkeit ſei in das Geſetz gebracht worden um dem Gutsbeſitzer
eine Einwirkung auf ſeine Arbeiter die er ſeßhaft mache zu
ſichern Zuruf links Sie an die Scholle zu feſſeln An die
Scholle würden ſie nicht gefeſſelt denn ſie könnten jeden Augen
lick das Gut verkaufen Lachen links ſtände wie zur Zeit

der Leibeigenſchaft würden alſo nicht geſchaffen Auch er glaube
daß das Geſetz nur in ſehr geringem Umfange auf Anſiedelung
zon Arbeitern hinwirken werde Gört hört linke es handele
ſich hauptſächlich um die Schaffung von Bauernſtellen Auch er
vünſche daß ſich niemand der eine Bauernſtelle erwerbe auf die
Unablösbarkeit einlaſſe Hört hört links Nothwendig ſei ſie
2ber bei der Anſiedelung von Arbeitern Eine neue Abhängigkeit
werde nicht geſchaffen denn beide vertragſchließenden Theile
r die Bedingungen in der Hand Deshalb könne man ruhig
An Satled e weig darauf hin deß d
Abg Sattler we arauf hin ieſes Geſetz dieZuſtände in Hannover zum Vorbilde habe Dagegen könne man

doch nicht proteſtiren denn in Hannover überwiege der mittlere
Grundbeſitz welchen die Freiſinnigen als einen ſozialpolitiſch

beſſeren Zuſtand bezeichnen als er im Oſten mit ſeinen

S t d dabei hee urigen beſtre edner eine ängigkeit der Bauerndurch das Geſetz geſchaffen werde es
Abg v Tzſch o

Geſetzes Die Abhängigkeit der Rentenverpflichteten ſei bei
weltem nicht ſo ſchlimm wie die Abhängigkeit des Ritterguts
beſitzers vom ehe eng er Die AUnablösbarkeit der
Rente ſei unbedenklich da die Verkragsfre eit gewährleiſtet ſei
Die Behörde werde beide Kontrahenten üker ihre Verpflichtungen
genügend aufklären

Finanzminiſter Dr Miquél betont gegenüber der Ausführung
des a Rickert man möge die Parzellirungen den Privaten
völlig überlaſſen daß in dem Protokolle welches über die vom
Abg Rickert erwähnte Parzellirung im Koiberger Kreiſe geführt
worden ſei am Schluß ausdrücklich ſtehe Hätten wir das Renten
geſetz ſchon gehabt dann würde das Unternehmen viel leichter ge
worden ſein Sodann wird ausgeführt daß von weiteren
Parzellirungen wegen Mangels an Kapitalien hätte Abſtand ge
nommen werden müſſen Daraus gehe die Verkehrtheit desWiderſtandes g dieſes Geſetz hervor das im re die

gk Das Geſetz ſei nicht von hannoverſchene e n en änſndern von altpreu n Abgeordneten wordeJa a aber damit Lechuen daß das Seſes 1609 i ge

zn mochen durch welches die Zahl der unablösbaren denten verringert wird Die ünabtebackett t überhaupt blos eine Frage

Einen Riegel haben S

ſeien keine rechten Bauern
zuſtimmen welches dazu führen kann daß keine rechten Bauern
geſchaffen werden

ausſchuſſes erklärte bei

ſind deshalb vorſichtig Der Miniſter hat ein großes Wort aus
geſprochen wenn er ſagt die Wiſſenſchaft ſei für das Geſetz Es
mögen einige Profeſſoren ſich dafür ausgeſprochen haben Auch

Abg Sombart wird das Laudesökonomiekollegium iſt ſehr zaghaft an die Sache heran
Das ganze Geſetz iſt aus der Liebhaberei einiger

eniger hervorgegangen vor allem des Abg Sombart der dann
gegen das Geſetz geſtimmt hat Nennen Sie das Freiheit wennSie jemand auf Generationen hinaus binden Mit aller Vialettit
kommen Sie nicht darüber hinaus daß Sie hier Unfr
und Abhängigkeit ſchaffen Daß die jetzigen Miniſter die Bildung
von Fideikommiſſen Ein ſtia haben habe ich nicht behauptet

e der Bildung derfelben aber auch nicht
vorgeſchoben Soll ich Sie aber an Vorgänge aus den letzten
Jahren erinnern 2 Wie Herr v Huene für das Geſetz ſtimmen
kann iſt mir ein Räthſel Er will keine ſeßhaften Arbeiter in den
Gutsbezirken denn dieſe würden ja das Mittel abgeben die
Gutsbezirke in Landgemeinden zu verwandeln Er will auch nicht
Bauern die auf die Unlösbarkeit der Rente ſich einlaſſen das

Herr v Huene will alſo einem Geſetz

Die Generaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Jn der Spezialdiskuſſion bemerkt zu S 1 Umfang der Ablös

barkeit
Abg Lerche dfr daß ein Bedürfniß zu dem Rentengüter

Bis jetzt ſei noch in
Laſſen Sie gut nicht vorliege und daß die Regierung damit ein mit großem

tiſiko verbundenes Experiment marhe
keinem Falle davon Gebrauch gemacht worden

Abg v Holtz konſ ermahnt abzuwarten bis der vorliegende
Entwurf Geſetz ſei

S 1 wird darauf angenommen ebenſo debattelos der Reſt
des Geſetzes ſowie in dritter Berathung der Entwurf betr
die Eintragungen in die Höferolle und Landgüterrolle auf
Erſuchen der Geueralkommiſſion und der Vertrag zwiſchen
Preußen Oldenburg und Bremen über die Herſtellung einer
neuen Fahrbahn in der Außenweſer

Die Vorlagen betr die Heranziehung der Fabriken zu
Präzipualleiſtungen für die Provinzen Vrandenburg Rhein
proviuz und Schleswig Holſtein werden in zweiter Leſung
angenommen

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag
1 Uhr Kleinere Vorlagen Antrag Walther betr Veſeitigung
der Hochwaſſerſchäden

Schluß nach 3 Uhr

Ausland
Den Amneſtieantrag zu Gunſten der wegenSchiwveiz

die auf der teſſiner Vorgänge vor die Bundesaſſiſen Geladenen hat
der Nationalrath mit 69 gegen 58 Stimmen zur Berückſichtigung
empfohlen

Schweden und Nortvegen Nach zweitägigem leichten Un
wohlſein erkrankte der Kronprinz am Sonntag an heftigen
Kopfſchmerzen und Gelenkſchmerzen ſodaß er das Bett hüten
muß Die Aerzte bezeichnen die Krankheit als Jnfluenza

OeſterreichUngarn In der Montagsſitzung des Budgetä der Berathung über den Dis
poſitionsfonds der Abgeordnete Wer rg namens der
Linken die Linke werde im Ausſchuſſe ohne Präjudiz dafür
ſtimmen ſich indeß vorbehalten bei der Generaldebatte im
Plenum ihre Parteiſtellung zu kennzeichnen Der Jungtſcheche
Herold warf der Regierung vor daß ſie die weſentlichſtenr

unkte des Programms der Tſchechen mißachte ſollte ein
ſolches Verhalten andauern ſo werde in Böhmen kaum eire
tſchechiſche Partei zu finden ſein die im Reichsrathe mit
zuarbeiten gewillt wäre die Jnngtſchechen würden dann ohne
auf die übrigen Verhältniſſe in OeſterreichUngarn Rückſicht
zu nehmen ihr Recht durchzuſetzen trachten Der Abgeordnete
Bareuther erklärte namens der Deutſchnationglen daß
dieſelben gegen den Dispoſitionsfonds ſtimmen würden
Miniſterpräſident Graf Taaffe hob hervor daß der in der
Thronrede gewünſchte Waffenſtilſſtand zwiſchen den Parteien
behufs ihrer Annäherung zu einer ſorgfältigen Löſung der
wirthſchaftlichen nur budgetären Aufgaben vielfach bereits er
reicht worden wäre zaubern könnten allerdings weder die Re
gierung noch die Parteien Bei der darauf erfolgenden Ab
ſtimmung über den Dispoſitionsfonds wurde derſelbe mit
allen gegen drei Stimmen zwei Jungtſchechen ein
Deutſchnationaler bewilligt Die von den Führern der
Deutſchen Linken beeinflußte Deutſche deutet
an daß die Abſtimmumg der Partei in der Frage des Dis
poſitionsfonds eine weitere Annäherung der deutſchen
Linken an die Polen zu dem Zwecke einer Mehrheits
bildung bedeute

Der wie berichtet im Handelsminiſterinm unterzeichnete
Vertrag betreffend die Berſtaatlichung der ungariſchen
Linien der Staatseiſenbahngefellſchaft gelangt am Donnerstag
durch eine Vorlage beim Abgeordnetenhauſe zur Publikation

Die erſte Kommiſſion des Weltpoſtkongreſſes hat
e freik bittet ebenfalls um Annahme des die Reviſion des Hauptvertrages des Weltpeſtvereins

beendigt Dieſelbe empfiehlt die Regelung des Sortirens der
von dem Kommandanten
Korreſpondenzen und ſchlägt die Einführung einer neuen Ver
tragsbeſtimmung vor nach welcher ſich die Vereinsſtagten
gegenſeitig zur Verfolgung der Nachahmungen und des Miß
brauches von
Kommiſſion beendigte die Reviſion des Uebereinkommens be
züglich der Poſtanweiſungen und der zugehörigen Regle
ments wodurch Dauk dem Entgegenkommen der franzöſiſchen
Delegirten ein neuer wichtiger Schritt zur Bereinheitlichnng
des Vereinsverkehrs geſchieht
ſchloß den erſten Theil des öſterreichiſchen Vorſchlages be

n die Kodifizirung der geſammten Beſtimmungen in
einem
Enquéte Kommiffion zu überweiſen über den zweiten iſt
noch kein Beſchluß gefaßt

eines Kriegsſchiffes aufgegebenen

Poſtwerthzeichen verpflichten Die dritte

Die vierte Kommiſſion be

anptvertrage und einem Ansführungsregkement einer

Der deutſche Geſandte in Bukgreſt v Bülow iſt von Wienn o weniger gerechtfertigt gegen do e Front nach Verlin aögeretſt
Nach Meldungen aus Graz ſtellte Univerſitäts Profeſſor

Rembold beim Grafen Hartenan eine Blinddarm Ent

ier eine Unfreiheit

werden

Donnovan Roſſa würden nach Jr
ihre Verbannungszeit nunmehr abgelaufen ſei

ündung feſt Der Graf befindet ſich zur Stunde aGefahr und wird ſich nach ſeiner Geneſung mit längerem uilég

nach Karlsbad begebene dem Schutze ungariſcher Gendarmen legten Bedienſtetz

des in Ungarn begüterten Statthalters von ElſaßLothringen
Fürſten Hohenlohe einen vier Kilometer langen Weg zu denKrittigen Grenzparzellen am ſogenannten Meerauge

rpathenſee an und begannen gleichzeitig mit dem Bau einer
ütte ebenfalls unter dem Schutze von Gendarmen Man he

fürchtet bewaffneten Widerſtand ſeitens der polniſchen Bauern
von Zakopane welche die Parzellen für galiziſches Gebiet er
klären er Polenklub des Reichsraths wurde von der An
gelegenheit verſtändigt

Frankreich Die Deputirtenkammer genehmigte den
Geſetzentwurf betreffend die Zuſtimmung zu dem in der inter
nationalen Telegraphenkonferenz zu Paris feſtgeſetzten Tele
graphentarif ſowie zu den am 18 Febr d J in Paris
von den Vertretern Deutſchlands und Frankreichs unter
zeichneten Vereinbarungen betreffend die Regelung des tele
graphiſchen Verkehrs Die Abgeordneten Vian und
Genoſſen haben in der Kammer einen Ankrag eingebracht
betreffend die Auflegung einer Steuer von 1 Proz auf die
Prämien der Jmmobiliar Verſicherungsgeſell
ſchaften Aus dem Erlös der Steuer ſollen Hilfskafſen
für die Feuerwehrleute errichtet werden
Bei dem am Sonntag abgehaltenen Jahresbankette
der monarchiſchen Preſſe hielt Graf Hauſſonville
eine Nede in welcher er ſeiner Zuſtimmung zu der Haltung

der Deputirten der monarchiſchen Partei Ausdruck gab welche
alle ihre Anſtrengungen auf die Vertheidigung der religiöſen
und konſervativen Intereſſen richtete Hauſfonville wies
ſodann auf die Aufgabe der konſervativen Preſſe hin welche
darin beſtehe das Land aufzuklären der Redner appellirte an
die Hingebung der royaliſtiſchen Jugend und ſchloß Frank
reich müſſe nach der Rückkehr des Königs ſtreben

der dem Vaterlande den ihm gebührenden Rang in Europg
wieder verſchaffen werde

Der Unterſuchungsrichter Athalin hat dem Gerichtshofe die
Aktenſtücke bezüglich der Melinitaffäre eingereicht Am
Sonnabend werden wahrſcheinltch die Verhandlungen vor dem
Zuchtpolizeigerichte beginnen

Der Miniſterpräſident de Freycinlet iſt zu einem zehntägigen
Aufenthalt nach AixlesBains abgereiſt

Der deutſche Botſchaftsrath v Schön hat mit ſeiner Gemahlin
e h aſſen um einen zweimonatlichen Aufenthalt in Nizza
zu nehmen

Die letzten Nachrichten aus Weſtafrika lauten ungünſtig Die
Bewohner von Dahome ſollen ſich trotz des Friedensvertrages zu
einem neuen Kriege rüſten

England Wie am Montag aus Liſſabon nach London
gemeldet wurde ſagte der frühere portugieſiſche Miniſter für
die auswärtigen Angelegenheiten Ribeiro einem Jntexviewer
nach ſeiner Anſicht ſei das neue Sambeſi Abkommen weder in
kommerzieller noch in territorialer Hinſicht beſſer als das
1890 abgelehnte Er heiße jedoch die Ratifikation gut um der
ſchwierigen Streitfrage ein Ende zu machen Weiter heißt es
es beſtehe große Unzufriedenheit über den neuen Vertrag in
den Kreiſen der Mozambique Compagnie Dieſe behauptet
ſie habe Anſprüche auf Schadenerſatz an die Regierung wegen
Manicaland deſſen Wichtigkeit ſich erſt durch die Arbeit der
Compagnie herausgeſtellt habe

Jm Unterhauſe beantragte Hart Dyke eine Reſolution
als Baſis einer demnächſt einzubringenden Bill betreffend den
freien Unterricht Danach ſoll die ſtaatliche Beiſteuer von
einem halben Pfund Sterling auf je einen Schüler der Elemen
tarſchulen von 5 bis 14 Jahren beſchränkt werden während
welcher Altersperiode der Schulbeſuch pflichtmäßig ſein foll

Das Oberhaus nahm die Bill betreffend den Robben
fang in allen Leſungen an Jm Laufe der Debatte er

klärte der Premierminiſter Lord Salisbury er glaube
Rußland werde der Suſpendirung des Robbenfanges bei
treten

Von den beiden großen Deine rn ver
kehrte am Sonntag kein Omnibus Nur Privatomnibuſſe
fuhren deren Beſitzer jedoch die Ausſtändigen durch tägliche
Beiträge zur Ausſtands Kaſſe unterſtützen Die öffentliche
Meinung befürwortet die Bewilligung des Zwölfſtundentages
John Burns welcher wie berichket verhaftet wurde iſt bald
wieder freigelaſſen worden ſoll aber vor ein Gericht geſtellt

Der Präſident des Verbandes der Omnibus
bedienſteten Suthurſt hatte am Montag eine Unterredung
mit den Direktoren der beiden Omnibüsgeſellſchaften in welcher
er die Forderungen der Ausſtändigen aufſtellte Die Ent
ſcheidung der Direktoren iſt noch nicht offiziell bekannt Man
glaubt daß der Zwölſſtundentag bewilligt werden wird doch
ſolle derſelbe erſt mit dem 13 Juli beginnen Ein freier Tag
alle 14 Tage dürfe nicht bewilligt werden Die Geſellſchaften
weigern ſich den Perſonen die im Dienſt geblieben ſind den
Abſchied zu geben Die General Omnibus Company theilte
mit daß die Ausſtändigen die Fütterung der Pferde der
Geſellſchaft gewaltſam verhindern 10,000 Pferden würde da
durch der Hungertod bevorſtehen

Aus Newhyork verlautet die iriſchen Evan und
and zurückgehen da

Jtalien Jn der Kammerſitzung am Montag antwortete
Mmiſterpräſident di Rudini auf die Interpellation des
Deputirten Barzilai über die Ausweifung des italieniſchen
Journaliſten Cantalupi aus Oeſterreich er könne und wolle
keine Aufklärungen geben und habe auch von Wien keine ſolche
verlangt weil er in einem ähnlichen Falle es auch nicht zu
laſſen würde daß andere Staaten in Rom gaufragten Wenn
die Subſkription in Trieſt für die Opfer der Pulver
exploſion in Rom wirklich verboten ſei ſo dürften dafür
viele triftige Gründe vorhanden geweſen ſein Die Freund
ſchaft Jtaliens mit OeſterreichUngarn ſei eine ſolche daß ein
Uebelwollen ſeitens des Alliirten uns gegenüber gänzlich
ausgeſchloſſen ſei Die Jnſchrift an dem Denkmal
Andreas Hofer s ſei auf Anordnung der Regierung er
neuert worden weil es ſich um eine der wahrhafteſten Be
rühmtheiten gehandelt hätte Andreas Hofer ſei für die Un
abhängigkeit feines Vaterlandes gefallen Die Regierung
glaubte ähnlich wie ſie den bei Novara und Solferino ge
fallenen Oeſterreichern Ehren erwieſen haben ſo auch Andreas

ofer dadurch zu ehren Auf eine Anfrage des Deputirten
Miniscalchi erklärte der Miniſter des Jnnern Nicotera
daß das Erdbeben ſehr heftig r ſei und lange an
gedaitert habe Jn Verong habe große Beſorgniß geherrſcht
doch ſei der verurſachte Schaden gering Jn Tregnago Badia
Calavena Margenizzo ſeien die Wohnhäuſer ſtark beſchädigt
in Margenizzo ſei ein Menſchenleben zum Opfer gefallen
Die Regierung habe Vorkehrungen getroffen um der Noth
abzuhelfen
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die ansſtändigen Maurer ſo lange zu unterſtützen bis denſelben
ein achtſtündiger Arbeitstag bewilligt worden ſei

Rußland Nowoje Wremja ſo wird uns aus
Petersburg geſchrieben äußert ſich ſehr befriedigt über
die Ernennung des Grafen Montebello zum Bet
ſchaſter Frankreichs in St Petersburg Daran erinnernd
daß derſelbe dort ſchon als Botſchaftsſekretär die allerbeſten
Erinnerungen hinterlaſſen habe verſpricht ihm das Blatt im
Namen ſeiner politiſchen Freunde einen warmen Empfang am
kaiſerlichen Hofe Graf Montebello hat ſich übrigens ſo lange
er bei der Hohen Pforte gecreditirt war ſtets eifrig bemüht
ſeinem Kollegen Herrn v Nelidoff dort in allen ſeinen
diplomatiſchen Vorſtößen nach Kräften zu ſekundiren Noch
unlängſt in der Frage der Dardanellen Durchfahrt iſt er es

eweſen welcher der Pforte dringend zur Nachgiebigkeit rieth
n der Newa wird man ihm dieſe Freundſchaftsdienſte

nicht vergeſſen umſoweniger als die maßgebende altrnuſſiſche
Partei gerade ihn für die geeignete Perſönlichkeit hält um die
von ihr erſehnte Generalabrechnung mit den Centralmächten
thunlichſt zu beſchlennigen Dazu kommt noch daß er als
Abkömmling des Duc de Montebello wegen ſeiner ausgedehnten
verwandtſchaftlichen Beziehungen zum hohen bonapartiſtiſchen
Adel auch beim Zaren wohl gelitten iſt Jnſofern darf dieſe
Wahl thatſächlich als eine beachtenswerthe Leiſtung der
frauzöſiſchen Diplomatie aufgefaßt werden

Der Großfürſt Thronfolger ging am Sonnabend auf der
Station Sfungatſchinskaja an Bord eines Dampers um den
Sſungatſchi und Uſſuri abwärts zu fahren

Serbien Ein liberaler Parteitag im Negotiner Kreiſe
ſprach ſeine Mißbilligung über den Ausweiſungsbefehl

gen die Königin Natalie aus und bezeichnete die Durchnung dieſes Beſchluſſes ſeitens der Regierung als Verfaſſungs

verletzung
Der Miniſter für Volkswirthſchaft Tauſchanowitſch genehmigte

da die erſte Zeichnung auf die Aktien der Serbiſchen Dampf
ſchiffahrts Geſellſchaft ein ungenügendes Ergebniß hatte
eine zweite Subfkription die zwiſchen dem 1 und 16 Juni
a St ſtattzufinden hätte

Jn Paris ſo wird von dort berichtet erhält ſich das Gerücht
daß der junge König von Serbien nach Ablegung des
Semeſterexamens nach Paris kommen werde

Türkei Infolge des am Ende des Mai zwiſchen den
Franziskanern und den Geiſtlichen der griechiſchen
Kirche wegen unberechtigten Gebrauchs der Thür der
Nativitätskirche zu Betlehem entſtandenen Streites
wobei beiderſeits zahlreiche Verwundungen vorgekommen ſind
richtete der franzöſiſche Botſchafter Graf v Montebello
eine Note an die Pforte worin er beklagte daß die Pforte
die Griechen den Lateinern gegenüber ſtets begünſtige und
ſtrengſte Unterſuchung ſowie Beſtrafung der Schuldigen ver

nes indem er nur eine kurze Friſt für die Antwort ge
währte
fie der Botſchafter ungenügend

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Dr v Stephan hatte
am Sonntag mit verſchiedenen Faktoren des Verkehrsweſens
unter welchen auch öſterreichiſche Unterredungen über die Her
ſtellung eines direkten Packetverkehrs auf dem Landwege
nach Europa

Der deutſche Botſchafter v Radowitz hatte am Sonntag eine
längere Konſerenz mit dem Groß vezier

Griechenland Die Königin und die Prinzeſſin Maria
ſind an Bord der Sphacteria nach der Krim abgereiſt von wo
ſich dieſelben nach Petersburg begeben werden

Aſien Das Reuterſche Buregu meldet aus Shanghai
ernſte Unruhen hätten in Wuhun bei Kinkiang ſtattgefunden
Die eingeborene Bevölkerung hätte einen Zollbeamten
und einen Miſſionar ermordet und merhere Häuſer
in Brand geſteckt Die Frauen und Kinder der Europäer
hätten ſich nach Kinkiang gerettet

Nordamerika Der Ackerbau Sekretär der Vereinigten
Staaten Rusk hat ein ausführliches Reglement für Vieh
Trausportſchiffe erlaſſen Die Schiffe müſſen von Rusk ein
auf ein Jahr lautendes Certifikat einholen in welchem unter
anderen die Anzahl der Viehſtücke angegeben iſt welche das Schiff
tragen darf Das Reglement ſchreibt ferner den dem Vieh auf
Deck zu gebenden Raum vor ſowie zur Bequemlichkeit und
Sicherheit des Viehs dienende Einrichtungen

Aus Waſhington wird gemeldet der chileniſche Jnſurgenten
dampfer Jtata habe in Tocopilla außer den 5000 Gewehren
auch ſämmtlichen Kriegsbedarf den amerikaniſchen Kriegs
ſchiffen übergeben

Er

Halle urd ingegend
Halle den 9 Juni

Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten
verſammlung wurde zur Sicherung des nördlichen Giebels
der Frontmauer des Waagegebäudes die Summe von
1200 M bewilligt eine Fluchtlinte am Mühlweg und an der
Ecke der Bernburgerſtraße gleichzeitig mit der Einleitung des
Enteignungsverfahrens beſchloſſen eine neue Straße im Ge
biete des öſtlichen Bebauungsplanes weſtlich der Straße
E ſowie eine Verbindungsſtraße zwiſchen dieſer und der Straße B
feſtgeſetzt eine Nach bewilligung in Höhe von 606 31 M
ausgeſprochen die Verbreiterung des beiderſeitigen Schutzſtreifens
entkang der Birkenallee auf der Je h bis auf 3 m ge
nehmigt Straßenausbau Kautionen für die Feld ſtraße zurück
zugeben beſchloſſen von den Nachweiſungen über Verwendungen
aus dem Dispoſitionsfonds des Magiſtrates Kenntniß ge
nommen eine Vermehrung der Armenbezirke auf 23
und der Armenpfleger auf 221 beſchloſſen eine Eckverbrechung
an der Ecke der Reilſtraße angenommen die Einleitung des
Enteignungsverfahrens bei Land vom Grundſtück Deffauer
ſtraße Nr 1 beſchloſſen den Rechnungen der Armen
kaſſe für die Jahre 1885 bis 1888 Entlaſtung ertheilt Bauland
vom Poſtſtraßen Schulgrundſtück im Umfange von etwa
452 am zum Preiſe von 240 M für das qm zu verkaufen beſchloſſen die Verpachtung von VBieſentand genehmigt und
ſchließlich zur Verbreiterung des Einfahrtsthores der Stadt
bahn am Roßplatz 1400 M bewilligt Jn der ge
ſchloſſenen Sitzung wurde nach einer Magſſtratsvorlage
beſchloſſen den noch unbegebenen Reſt der 6 Millionen
Anleihe in Höhe von 970,000 M nunmehr zu begeben
Nach der mit den vereinigten hieſigen Bankiers getroffenen Ver
einbarung wird der Magiſtrat den geſammten Betrag zum Kurſe
von 94 Proz zur öffentlichen Zeichnung auflegen
während ſich die Bankiers verpflichten denjenigen Reſtbetrag
welcher nicht gezeichnet werden ſollte zum Kurſe von 98 feſt
zu übernehmen

Pade Häntol Pade Tücher
c Nur beste QualitätenReiche Ausgwalil

Da dieſe für die Griechen günſtig ausfiel erklärte

Gerichtsverhaudlungen

Eſſen 8 Juni Das Verfahren gegen Fusangel
wurde ſoweit Strafanträge Baare s vorlagen endgiltig
ausgeſetzt

Heiligenſtadt 7 Juni Die hieſige Strafkammerverhandelte am Freitag in einer Beteidkg ungsklage des
evangeliſchen geiſtlichen Seniors De Bärwinkel und des Ober
lehrers Heinzelmann zu Erſurt gegen den Nedacteur
Kühnemund von der hier erſcheinenden ultramontanen Zeitung

Eichsfeldia Kühnemund welcher vor einiger Zeit vom
hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung der beiden Herren zu
5 M Geldſtrafe verurtheilt worden war wogegen die Kläger
aber Berufung eingelegt hatten wurde von der Strafkammer
heute mit 200 M Geldſtrafe belegt

K Deſfau 8 Juni Vor dem heute wieder zuſammen
etretenen Schwurgericht wurde zunächſt es den aus der
Interſuchungshaft vorgeführten Arbeiter Leopold Deleiter von
hier verhandelt Derſelbe war beſchuldigt im Okt und Nov v J
mehrfach Kinder beraubt bezw zu berauben verſucht zu haben
Jn allen Fällen ſoll der Angeklagte Gewalt gegen die Kinder an
gewendet haben Aus dem Ergebniſſe der Beweisaufnahme
konnten ſich die Geſchworenen indeß von der Schuld des An
geklagten nicht überzeugen ihr Spruch lautete daher auf Nicht
ſchuldig und der Angeklagte wurde koſtenlos freigeſprochen
Die 25jährige ledige Dienſtmagd Reinhardt aus Abberode
war wegen verſuchten Kindesmordes angeklagt Die welche
bereits früher geboren gab zu am 21 Dez v J auf dem Hofe
ihrer Dienſtherrſchaft in Ballenſtedt einem Kinde das Leben
gegeben zu haben Sie habe nicht gewußt was ſie thue denn
ſie habe das Kind alsbald nach der Geburt in die bis obenhinan

mit Stroh gefüllte Düngergrube gelegt und alsdann mit einem
Beſen Schuee über das Kind gefegt wovon ſie erſt abgelaſſen
als Nachbarn die durch das Geſchrei des Kindes aufmerkſam ge
worden ihr zugerufen hätten ſie ſolle doch das Kind wegnehmen
Sie fei dieſer Aufforderung nachgekommen und habe das Kind in
das Haus getragen Dem Kinde habe das Verfahren nichts ge
ſchadet denn es lebe heuke noch Die Geſchworenen bejahten die
ihnen vorgelegte Schuldfrage billigten der Angeklagten indeſſen
mildernde Umſtände zu Dieſelbe wurde zu 1 Jahre Gefängniß
verurtheilt

Zwickau 6 Juni Das hieſige Landgericht verurtheilte
einen Arbeiter und gelernten Fleiſcher wegen Vergehens gegen
das N r hhnh koſtenpflichtig zu 4 MonatenGefängniß weil er in der Zeit vom 24 bis 28 Jan d J von
einem ihm ſchenkungsweiſe überlaſſenen verendeten Schweine nach
und nach etwa 54 Pfd Fleiſch das Pfund zu 50 Pf an ver

ſchiedene Leute in ſeinem Wohnorte Wilkan verkauft hatte ohne
denſelben etwas davon mitgetheilt zu haben daß das betreffende
Schwein ſelbſt verendet war

London 8 Juni Baccarat Prozeß Der Anwalt
Cummings rief eine große Erregung durch die Erklärung hervor
wenn die Thatſache Baccarat geſpielt zu haben den Oberſten
Cumming aus der Armee auszuſchließen geeignet ſei ſo müſſe
auch der Prinz von Wales aus demſelben Grunde
ausgeſchloſſen werden Die Rede Ruſſels ſagte auch die
Zeugenausſagen ſchlöffen die Möglichkeit eines Zweifels aus es
handle ſich um elf Betrugsfälle die Beſtätigung liefere das Ver
halten Cummings ſelber der nicht mit ſeinen Anklägern konfrontirt
werden wollte Näheres hierzu iſt auch unter den Fernſprech
Nachrichten und in einem Telegramm der 1 Beilage mitgetheilt

Provinzinl Nachrichten
K Mühlhauſen 8 Juni Die ſeitens des hieſigen Magiſtrats

erfolgte Wahl des Rektors Leſchke in Berg Neuſtadt zum
Rektor unſerer KnabenMittelſchule iſt von der königl Regierung
zu Erfurt beſtätigt worden Wie jetzt die hieſige Marien
gemeinde ihr Gotteshaus erneuert hat ſoll das Gleiche nun
auch mit der St Petrikirche geſchehen

K Dorganu 7 Juni Wie im vorigen Jahre in Stendal
beſchloſſen worden werden in dieſem Herbſte die Haupt
verſammlungen des Peſtalozzi und Lehrervereins
der Provinz Sachſen hierſelbſt ſtattfinden Unter
dem Vorſitz des Agenten des hieſigen Zweig Vereins Hrn
Mittelſchullehrer Redecker haben bereits mehrfache vorbereitende
Verſammlungen ſtattgefunden Es ſind die verſchiedenen Aus
ſchüſſe aus der Lehrerſchaft gewählt die ſich dann durch Freunde
der Sache aus der Bürgerſchaft ergänzt haben Um zur Unter
bringung der hoffentlich zahlreich eintreffenden Gäſte die geſammte
Bürgerſchaft noch mehr zu erwärmen ſind in den verſchiedenen
Vereinen die betr Vorſtände derſelben gewonnen worden
Wohnungsfrage iſt für unſere örtlichen Verhältniſſe gerade die
ſchwierigſte doch hofft man mit freundlichen Entgegenkommen
ſeitens der Bürgerſchaft eine glückliche Löſung zu erzielen

Jn einer vor einigen Tagen unter Vorſitz des Hrn Rektor
Dr Gottſchalk im Schützenhauſe abgehaltenen Verſammlung
des Ortsausſchuſſes wurde vorläufig folgende Feſtordnung feſt
geſetzt Am Mittwoch den 30 Sept der Empfang der
Gäſte im Schützenhauſe ſodann Begrüßung derfelben im
Preußiſchen Hofe Vorausgefetzt daß die ſtädtiſchen Behörden
auf ein bezügliches Geſuch ſeitens des Vorſtandes des hieſigen
Zweig Vereins die Genehmigung dazu ertheilen findet am
J Okt vormittag im großen Rathhausſaale die Haupt
verſammlung des Peſtalozzi Vereins und am 2 Okt
vormittags die des Lehrer Vereins hier ſtatt Nach den
verſchiedenen Nebenverſammlungen wird am Nachmittag des
1 Okt in der Stadtkirche ein Feſtkonzert und danach des
Abends ein Feſtkommers im Theaterſaale des Preußiſchen
Hofes ſtattfinden Am 2 Okt wird wie ſchon geſagt die
Hauptverſammlung des Provinzial Lehrervereins im Rathhaus
ſaale tagen woſelbſt am Nachmittage auch das Feſtmahl
gehalten werden ſoll Nach demſelben ſollen die Sehens
würdigkeiten Torgan s in Augenſchein genommen werden
Den Schluß der Feſtlichkeiten ſoll Sonnabend den 3 Okt ein
Ausflug in die Umgebung Torgau s bilden Am 390 d

Hr Rektor Dr Gottſchalk ſchloß die erſte Verſammlung mit
einem Hoch auf die alte Luther und Reſidenzſtadt Torgau
wünſchend daß das bevorſtehende Feſt ein neues Blatt in dem
Ehrenkranze Torgau s werden möge Als Endtermin zur An
meldung der Gäſte iſt der 15 Sept beſtimmt

Prettin g d Elbe 6 Juni Der Bau einer Chauſfſee
von Torgau bis Prettin und nach Annaburg wird nun
in Angriff genommen Jn der mittleren Elbaue hat die
Heuernte begonnen Bei dem vorzüglichen Stande der Klee
felder und der Wieſen iſt der Preis für Butter auf 1,60 bis
1,80 für 2 Pfund herabgegangen Die Weinſtöcke ſind faſtdurchweg erfroren und e den Wurzeln neu aus Hin
und wieder tritt an den Weinſtöcken und Obſtbäumen die Schild
laus in Menge auf

K Tenchern 8 r Während in vielen Orten der Um
g end das Mindeſteinkommen der Lehrer nach dem
Miniſterialerlaſſe erhöht worden iſt beträgt es hier noch 750 M
Daß dies nicht ausreichend iſt hat man ſeitens des Schul
vorſtandes längſt zugeben müſſen Trotzdem hat man ſich zu
einer Erhöhung nicht verſtehen können und auf eine Eingabe an
den Schulvorſtand haben die Lehrer nach fünfwöchentlichem
Warten indirekt die Antwort erhalten daß man zu der An
gelegenheit noch nicht Stellung genommen habe

20 geſen 8 Juni Geſtern feierte der hieſige Männer
Turn Verein unter reger Antheilnahme der Einwohnerſchaft

und ein

Die

ſoll die nächſte Zuſammenkunft des Ortsausſchuſſes ſtattfinden

und auswärtiger Vereine ſein 10 Stiflungsfeſt Hr Bürget
meiſter Löchel richtete an die Feſitheilnehmer eine Anuſ 3
Dem Begründer und ſeitherigen Vorſteher des Vereins
Buchdruckereibeſitzer Biehl wurde eine S asdenkinde Dblon überreicht Die vorgeführten Uebungen be

friedigten ſehr an her dem ttiſtedt 8 Juni Geſtern na wurden dem Fleiſcherſie d Einbruchs Fleiſch und Wurſt im
meiſter T hier mittelsWerthe von 80 M geſtohlen Derſelbe iſt in dieſem Jahre

Allem Anſchein nach iſt esbereits einmal beſtohlen wordenimmer dieſelbe Bande welche ſeit längerer Zeit unſere Stadt
beunruhigt Geſtern früh entgleiften zwi Rieſtedt und
Sangerhauſen die Maſchine und einige e des u e
Die Wagen wurden beſchädigt doch kam d weiteres Unglück
nicht vor
K Lanugenſalzg 8 Juni Jn letztvergangener Nacht 1 Uhr

läutete die Sturmglocke Jn der Hüngelsgaſſe brannken die
Hintergebäude der Gehöfte von Mohring und Hildebrandt nieder
Aus erſterem Gehöft ſind auch zwei Pferde mitverbrannt

Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt

Suhl 8 Juni Zur Einweihung der Fahne eines
der hieſigen Sängervereine hatten ſich re hier 34 Geſang
vereine der Umgegend eingefunden Außer etwa 2000 Sängern
mögen noch 8000 Zuſchauer auf den Füßen geweſen ſein Eine
größere Menf henanſammlung hat Suhl nach dem Sängerfeſte

vom Mai 1846 nicht mehr geſehen Jufolge des ungewöhnfich
ſtrengen und langen Winters iſt das rothblühende Haidekrant
das Preiſelbeerkraut und der Ginſter Beſenpfrieme an
vielen Stellen erfroren Die ganze Vegetation iſt in den hieſigen
Bergen um volle vier Wochen gegen ſonſt zurück und Wieſen und

Felder verheißen zur Zeit noch keineswegs güuſtige Ernte Es
haben dagegen und wider Erwarten die Wildſtände ungewöhn
liche Einbuße nicht erlitten und nur der von der Saale Ztg ſchon
wiederholt erwähnte Mangel an Schwalben und Sing
vögeln iſt auch hier zu beobachten 9

o Den Ortsſchulinſpektoren und vorläufig an
eſtellten Lehrern giebt die königl Regkerung r

Nerſeburg folgendes bekannt Die Lehrer unſeres Bezirkes
überreichen fortan ihre r u zur zweiten Prüfung
ohne Ausnahme durch unſere Vermittelung dem
Provinzialſchulkollegium Sie ſind anzuweiſen dieſe Meldungen
mit den erforderlichen Anlagen den Herren Ortsſchulinſpektoren
Rektoren zu übergeben Erſt dann ſtellen letztere das er

forderliche Zeugniß aus und befördern danach die Meldungen
mie dieſem Zeugniſſe durch die Kreisſchulinſpektionen an
Die Zeugniſſe welche zu den Gefuchen der Lehrer um Zulaſſung
zur zweiten Prüfung auszuſtellen ſind ſollen ausſchließlich
nach dem vorausgegebenen Schema abgefaßt werden

h Die königl Regierung zu Merſeburg giebt den
Kreisſchulinſpektoren auf überall wo es noch nicht geſchehen iſt
Kontrakte in vorgeſchriebener Form mit den Lehrerinuen für

Handarbeit ſofort abſchließen zu laſſen und an genannte Be
hörde einzuſenden

Die Königliche Eiſenbahn Direktion zw Magdeburg iſt mit
der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſenbahn
untergeordneter Bedeutung von Ketzin nach

ſter hauſen für Rechnung der Stadt Ketzin beauftragt
worden

Jn Gardelegen tagte am 5 und 6 d der Unter
verbandstag der Kreditgenoffenſchaften des
Reg Bez Magdeburg und des Herzogth Anhalt
Nach dem Berichte des Verbandsdirektors gehören dem Verbande
38 Vereine mit 12,241 Mitgliedern an 1899 iſt eine Geuoffen
ſchaft dem Verbande beigetreten eine andere hat ihren Austritt
angemeldet Die Geſchäftsantheile und Mitgliederguthaben be
trugen 2,312,338 M Die Reſerven der Vereine haben ſich auf
544,150 M erhöht Zur Verſtärkung des Betriebskapitals haben
die Genoſſenſchaften noch 12,565 662 M aufgenommen Das

eigene Vermögen der Genoſfenſchaften hat ſich gegen früher
weſentlich vergrößert es haben deshalb die fremden Gelder eine
Vermindernng erfahren können Das eigene Kapital beträgt

ungefähr 18 5 Proz das fremde 81 5 Proz der geſammten Be
triebsmiltek An Krediten ſind im Jahre 1890 gewährt
50,322,677 M 2 Bereine haben im letzten Jahre nicht mit Gewinn
gearbeitet was wie bei 17 anderen Genoſſenſchaften bei welchen

einzelne Geſchäftszweige Verluſte zeigten in erſter Linie auf den
zur Zeit der Jnventariſation niedrigen Stand der Effekten zurück
zuführen iſt Nach Abrechnung der Verluſte blieb den Genoſſen
ſchaften des Verbandes ein Jahres Reingewinn von 198,4099 M

Perſonalveränderungen und Ordensverleih
ungen bei den Juſtizbehörden im Bezirk des Ober
landesgerichts zu Naumburg Der Referendar Paul
Müller iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt Die nachgeſuchte
Dienſtentlaſfung iſt ertheilt dem Gerichtsaſſeſſor Dr Bauer
behufs Uebertritts zur Staatseiſenbahnverwaltung dem Gerichts
aſſeſſor Wollmer behufs Uebertritts in den Jnſtizdienſt des
Herzogthums Sachfen Altenburg und dem Referendar v Starck
behufs Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung Zu
Referendaren ſind ernannt le Rechtskandidaten Kerſten
v Schenck und Eduard Die tze Der Referendar Dr Hacken
thal iſt aus dem Bezirk des Kammergerichts in den des Ober
landesgerichts in Naumburg übernommen Ernannt ſind der
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Kufel in Sandau
zum Gerichtsſchreiber bei dem Autsgericht in Bitterfeld der

diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Aktuar Döllking bein Land
gericht in Torgau zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei
dem Amtsgericht in Sandau und der bisherige Gerichtsdiener
Neunbauer bei der Ober Staatsanwaltſchaft Naumburg zum
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht Kölleda Der Gerichts
vollzieher Winter in Dommißzſch iſt an das Amtsgericht Herz

berg a E verſetzt Der Kanzliſt Koboldt bei der Staats
anwaltſchaft Nordhauſen iſt geſtorben Als Gerichtsdiener ſind
augeſtellt der invalide Trompeter überzählige Sergeant Peter
Rohe bei der Ober Staatsanwaltſchaft in Naumburg und der
invalide Sergeant Adolf Reinicke bei dem Amtsgericht Salz

wedel Mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt ſind die Gerichts
diener Schmidt in Bitterfeld und Diemler in Salzwedel
Der Erſte Gerichtsdiener Ackermann bei dem Amtsgericht in
Halle iſt geſtorben
S r W Zu der Pfarrſtelle in Großkmehlen iſt der bisherige Diakonns in Großthiemig Albin

berufen und beſtätigt die ev Pfarrſtelle zu Leung Diözes
Merſeburg Land iſt dem bisherigen Pfarrer in Sachſenbdurg
Riep die ev Pfarrſtelle zu Sachſenburg dem bisherigen Pfarrer
in Leung Schmidt verliehen Zu der ev Diakvnatſtellke an
der St Marienkirche in Salzwedel iſt der bisherige Predigtamts
Kandidat Oskar Friedrich Auguſt Lübeck zu der ev Pfarrſtelle
zu Steuden der disherige Diakonus in Zörbig Thieme berufen
und beſtätigt Nachdem der Superintendent Oelze in Zichtau
feine Entbindung vom Ephoralamt bei dem königl Konſiſtorium
zu Magdeburg beantragt und erhalten hat iſt die einſtweilige

terin ephoralen Geſchäfte der Diözefe Gardelegen
vom 1 Juni d J ad dem Paſtor Feiertag in Mieſte über
tragen

Erledigte geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu Elſter
Diözes Wittenderg Freie kirchenregimentliche Beſetzung aeben
freier Wohnung Einkommen ca 5070 3 Kirchen Berufung

Bade Hützen Pade Anzüge
Niedrigste Preise

rn durch die Kirchenbehörde
Fortſetzung in der I Beilage

J Leowüm
VWale Sagles



Fertüge Belten n ſie t f d gute glaubfreie Waare per Plundumd ken per Man 8 N A 60 Pfg 80 Pfg h iBetten t an Bettfedern
Gebr Vackennetmn Grosse n 13

e

Die beſte
aller exiſtirenden

Singerd Näh, Maſchinen
liefert unter 5 i Jzu 70 75 Theilz pr Woche 2 4I Resein Gr Ulrichſtr 47 J

Unter Preis
ca 40000 Meter bester

Kleider
Kattune

Serie I das Meter 30 35 40
erie II Beige Kattune Mtr 45

Serie III 80 cw br Ia Cretone ſorte
das Meter 50 4

Serie IV Ia Elsass Kattune Mete
60 65 9

Serie V Satin imprimé das Altr
65 75 4

Wollmousseline grösste Aus
wahl das Mtr I 25 1,50Pin Posten reinwoll Cöperbeige
doppelt br statt 1,60 nur 75

Proben frei

J W Sältzer Hannover

Weimar Totterie 1891 in 2 Ziehungenſt

T 6700 Gewinne 200 000 Mk
Nächſte Ziehung am 13 15 Juni d J

Toose à I VII für beide Ziehnngen gültig
ſind zu haben bei J Barck Co Gr Ulrichſtr 4 Carl Barke
feld Alfred Bechmann Geiſtſtr Emil Haupt Zwingerſtraße 27
C F G Kitzing J Leutner Alte Promenade J NeumannKönigſtr 5a u Geiſt tr 3 C II Spierling Stein brecher Jas
a am Markt Paul Wiener Hallgaſſe ferner in Giebichenſtein bei

ari Rüchel

Koſ Preis 181 San Iolterie
Hauptziehung vom 16 Juni bis 4 Juli

mit Bedingung der Rückgabe nach beondeter ZiehungOriginal Looso m e e e eM 220 N ild i I 55 i 28
Antheil Loose 28 i 14 W 7 M

fehle besonders die Betheiligung ſ 70

es I 17 a II 35 o II 70 II 140Porto uns J igte 75 Pf Gewinnzaung pianmüässig

Wormser 2 à BI Z Por b und Liste 30 Pf

Zur Reiſe

empfehle

Strümpfe Handſchuhe
Unterzeuge

in bekannt guten Onglitäten zu billigſten Preiſen

I Geſchäft II GeſchäftLeipzigerſtraße Julius Dacher Töalamtſtraßte
Ecke Kl Woandverg An g Vuhe

27 e e e Je T ä e JS e S S 1 e
38 Preis Modaillen

G udeöen

I e
W Telegr Adr ückshand erlin e II e ami ien la ri enJ S v J JKolmnarat ne en

5 Veriobungs Permähliitgse Gebitto Todesamtigen elc
i

Vertreter der deutſchen S wie auch alle anderenle e ewerke e z S e u S D rn et ſ a ch en
Aachen e Tabriken teinruche ort Sie ne nie väuhe 2 s liefern in ſauberſter Ausführung ſchnell

ynd billigGundlach Pggers
Buchdruckerei

Lithographiſche a
Breiteſtraßze 3Reinliche Betten zu h

I Berbig BVarfüßſterſtr 6a P
mehneeeeeeesgg

a e F S 7e e S S
n S r Se S v23

S

c ne p J r J d Tr n c

h 2 S Zzt2 T e J d S R e c J i S eF e J S et rege h W L h n ne KT t J h e e sI h

o 5 S
atte 5

T S S I Sn S

u m

e jeden lagen

e e
zi je gpitzer Twhego

S Kraftübertragungen mit e 2 FrS e e Sommer Unter I öcke FamilienNachrichten
Maſchinenuanlagen

Bedarfsartikel
Pa Referenzen

TodesAnzeige
Heute Abend 6i Uhr entſchlief nache längerem ſchweren Krankenlager mein

S linmiggeliebter Gatte unſer theurer guter
unvergeßlicher Vater Schwiegervatex

ne und Schwager derRentier Friedrich Jilhelm Kaaſcht
in ſeinem noch nicht vollendeten 64Damen w Plaids n al Theilnahme bitten

Ledergürtel Plaidriemen

Kousseline I Satin BlouenS battigt II Lawu tenmis Blousen
eigener solider Construction in e

geschmackvoller Ausführung e
mit grossem Kühleffect bei ge
ringem Eisverbrauch in allen Die trauernden Hinterbliebenen
Grössen f Haushaltungen Plei Brodau b Delitzſch 7 Juni 1891

Beerdigung findet Mir den
Mts Nachmittags 3 Uhr vome h aus De

schereien Restaurationen und
Milchwirihschaften empfehlen

zu billigen PreisenFreigieten poſt und kertentret Peste aber sehr billige Preise
Hall Maschinenb Anstalt Todes Anzeige

2 md

Form Vaass Littmann Sitalle a S e Se e s GHeute Vormittag 10 Uhrentſchlief ſanft und ſchmerzlosſintn ſoderne länger achtes S ar Steinstrasse 7071
M an ihrem 59 Geburtstage

ſte fär das PrivatPubſik h infolge eines SchlaganfallesDas erſte für das Privat Publikum berechnete architectoniſche Werk 47 ver S mei gehli innig tſchiedene BauProjecte mit Grundriſſen Anſichten Preiſen c zu vegehgg gegen meine unvergeßliche innigſt e
Einfend v 5 Mark an Richard R Hintz Berlin Equitable Palaſt S S I geliebte Mutter Schwieger

G Schönberger Merſeburg und Großmutter

Fabrik Ang Biscuits u Cakes J Henriette Vocddinghausempfiehlt Biscuits vorzügli
eer Beſchaffenheit ſtets rig zu ſehr billigen 53 d ſ eb PrehrPreiſen Windsor 70 9 Albert 90 5 Mixed II I10 5 Hessert geb r140 4 per I kg in Lrt bei ſolgenden Serden du Ulrichſtr ur Han per er Um ſtille Theilnahme bitten

e 3 S S

geliebte Gattin unſere viel

Fr Kieling Steinſtr Ph Eder Ranniſcheſtr Fr Wernicke h eLeipzigerſtr G Amihor Forſterſtr B Wilhelm Leipzi erſtr Buchfährumng n Sacherge t gncrtee e Nudolf Boeddinghans
F W Rothniei Bernburgerſtraße Karl Danneberg Steinweg J Guſtab BoeddiughansH F Streubel Giebichenſtein Burgſtraße 153 Aug Wedel Leipzigerſtr 23 Adele Verthold geb

r r 7 I Boeddingh unse Eumn t gebveddinghaus
Stat P hS Twenmöorbad Sohmiedeberg n eine Margarethe Voedding

e Vorzügliche Erfolge bei rheumatischen u gichtischen Leiden Contracturen haus5 S 2 Lähmungen Bleichsucht Haut Nerven u besonders Frauenkrankheiten Ge Dr jur Albert Bert
sunde Waldgegend Durchaus mässige Preise Beginn der Saison 4 Mai r ert2 S z Nähere Auskunft durch Badearzt Dr Lübchke u städtische Badeverwaltung hold

J Eugen Schulte
e aus herningerace e un usſtellun g Eliſabeth Frehtag und

e e im Gebäude der Volksschule 3 5 Enk ele iſt tä von 10 Uhr Vorm bis 6 Uhr Nachm geöffnet Der Eintritts Elberfeld Halle a SS V e c u a e 77 n für die Perſon 50 jeden Mittwoch Sonnabend und Sonn 8 lin d 5 Juni 189 1e W a e Nachm von 2 Uhr ab 26 S ie Mitglieder des Vereins haben freien eGr Der Vorſtand des Knunſt Vereins
Steppdecken Daunendecken und woſſene Schlafdecken

empfiehlt in großer Auswahl II O Wedel Pöniecke
J wer rFür den Inſeratentheil verantworilich W König in Halle Hülle Druck und Verlag von Otto Hendel
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